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Auch in diesem Jahr gibt es für die eh-
renamtlichen Einsatzkräfte der Freiwil-
ligen Feuerwehr Mainz-Finthen einiges 
zu tun. Bis September verzeichnete 
die Einsatzstatistik schon über 60 Ein-
sätze. 

Den ersten größeren Einsatz gab es 
bereits am 9. Februar zu verzeichnen. 
Im Straßenzug am Finther Wald im 
Stadtteil Layenhof, der auch zum Aus-
rückebereich der Finther Wehr gehört, 
war eine Dachgeschosswohnung in 
Brand geraten. Beim Eintreffen der 
ersten Einsatzkräfte schlugen die 

Flammen bereits aus mehreren Dach-
fenstern. Sofort wurde ein C-Rohr über 
den Treppenraum vorgenommen um 
die weitere Ausbreitung des Feuers 
einzudämmen. Um sicher zu stellen, 
dass sich keine Personen mehr in der 
angrenzenden Wohnungen aufhalten, 
wurde diese gewaltsam geöffnet. Mit 
Unterstützung der Berufsfeuerwehr 
sowie der Freiwilligen Feuerwehren 
aus Wackernheim und Drais konnten 
das Feuer nach einiger Zeit gelöscht 
und eine Ausbreitung auf angrenzende 
Gebäudeteile verhindert werden. 
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Bereits wenige Wochen später führte 
das Sturmtief Xynthia die Feuerwehr 
wieder zum gleichen Gebäude. Der 
Sturm hatte die Plane gelöst, mit der 
die Dachfläche notdürftig abgedeckt 
worden war. Neben diesem Ereignis 
mussten Einsatzkräfte aus Finthen 

auch noch in anderen Stadtteilen tätig 
werden, um umgestürzte Bäume oder 
absturzgefährdete Teile zu beseitigen. 

Am 26. Mai ereignete sich auf der Au-
tobahn 60 am Autobahndreieck Mainz 
ein Verkehrsunfall bei dem eine Per-
son in ihrem Fahrzeug eingeklemmt 
wurde. Die Person, die beim Eintreffen 
bereits vom Notarzt versorgt wurde, 
konnte rasch mit Hilfe der Rettungs-
schere befreit werden. Anschließend 
wurde sie mit vereinten Kräften aus 
dem Fahrzeug gehoben und im Ret-
tungswagen ins Krankenhaus trans-
portiert. 

Ausgerechnet während des ersten 
Gruppenspiels der Deutschen bei der 
Fußball Weltmeisterschaft am 13. Juni 
brannte ein Zimmer in der Borngasse. 
Ein Trupp unter Atemschutzgeräten 
konnte das Feuer schnell mit einem C-
Rohr löschen. Um versteckte Glutnes-
ter aufzuspüren, kam die im vergange-
nen Jahr beschaffte Wärmebildkamera 
zum Einsatz. 

Am 14. Juli war bei der Feuerwehr 
Mainz Großkampftag. Zeitgleich zum 
Brand bei einem Entsorgungsbetrieb in 
Mombach ging über dem Stadtgebiet 
ein schweres Unwetter nieder. Kräfte 
aus Finthen unterstützten mit dem 
Tanklöschfahrzeug 24/50 über Stun-
den hinweg die Brandbekämpfung, 
während die beiden Löschfahrzeuge 
im Stadtgebiet zu anderen Einsätzen 
(u.a. Brandmeldereinläufe, Gasgeruch, 
Sturmschäden) herangezogen wurden. 
Sechs Stunden nach Einsatzbeginn 



 
unterstützten diese Einsatzkräfte noch 
bis zum nächsten Morgen die Lösch-
arbeiten in der Industriestraße. 

Der Feuerwehralltag ist darüber hinaus 
natürlich auch von weniger spektakulä-
ren Einsätzen geprägt. Dies sind z.B. 
auch böswillige Alarmierungen, bei 
denen Einsatzkräfte vorsätzlich zu 

nicht vorhanden Einsatzstellen gerufen 
wurden. Immer wiederkehrend ist im 
Einsatzgebiet der Feuerwehr Finthen 
auch das Einsatzstichwort „Türöffnen 
dringend“. In diesen Fällen öffnet die 
Feuerwehr Türen, um z.B. dem Ret-
tungsdienst Zugang zu verletzten oder 
erkrankten Personen zu verschaffen. 

 
Helfen ist Kinderleicht! 
 

Da die Freiwillige Feuerwehr Finthen 
direkt an die Peter Härtling Grundschu-
le grenzt, ist uns eine enge Zusam-
menarbeit mit dieser sehr wichtig. 
Kinder sollten sich schon sehr frühzei-
tig mit dem Thema „Allgemeine Hilfe“ 
auseinander setzen. 

Daher besuchen uns jedes Jahr die 
dritten Klassen. In zwei Unterrichts-
stunden erfahren die Kinder was die 
Feuerwehr denn eigentlich für Aufga-
ben hat und welche Besonderheiten 
hier in der Stadt Mainz existieren. Ich 
einer netten gemütlichen Runde erhal-
ten die Kinder Antworten auf all ihre 
Fragen. Soweit es die Tagessituation 
zulässt, bekommt ein Kind der Klasse 
die Möglichkeit einen „echten“ Notruf 
an die Leitstelle zu melden. So be-
kommen alle einen Eindruck was es 
bedeutet, den Notruf 112 zu rufen. Au-
ßerdem erfahren die Kinder wie sie 
sich im Falle eines Brandes verhalten 
sollen und wo bzw. wie sie schnelle 
Hilfe bekommen.  

Danach erhalten sie einen Eindruck 
darüber was die Feuerwehrleute bei 

einem Einsatz alles so leisten können 
und müssen. Begeisterung und Er-
staunen zugleich löst dabei die Feuer-
wehrausrüstung aus. Egal ob es dabei 
um die Jacke, den Helm, das Atem-
schutzgerät, die Schläuche und Strahl-
rohre oder um das Gerät zur 
technischen Hilfe geht, alles wollen sie 
in die Hand nehmen und probieren. 

Selbst am Anfang gelangweilte Kinder 
werden hier plötzlich wach und be-
kommen ein staunendes Lächeln ins 
Gesicht. Meistens ist die Zeit viel zu 
schnell vorbei und die Kinder möchten 
am liebsten noch bei uns bleiben. 

Außerdem besuchen wir jedes Jahr die 
4. Klassen und erinnern an das was 
sie ein Jahr zuvor gehört haben. Bei 
diesen Besuchen sind immer wieder 
Jungen und Mädchen dabei die dann 
den Weg zur Jugendfeuerwehr finden.  

Wir hoffen, dass diese Art der Nach-
wuchsarbeit noch lange erhalten bleibt 
und das sich immer wieder ein paar 
finden, die diese Arbeit mit Freude 
machen.

 

Feuerwehr erringt Leistungsabzeichen 
 

Am Samstag, den 4. 
September hieß es für neun 
Freiwillige früh aufstehen. Um 
9:00 Uhr startete auf der 
Feuerwache 2 in Mainz die 
Abnahme verschiedener 
Leistungsabzeichen. Die 
Mannschaft der Freiwilligen 
Feuerwehr Mainz Finthen 
startete in den 
Leistungsstufen Bronze und 
Gold. Zuvor wurden etliche 
Wochen für diesen Tag geübt.  

Das Leistungsabzeichen, 
welches vom Landesfeuerwehr-
verband verliehen wird, können die 
Feuerwehren ihre Leistung- und 
Ausbildungsstand unter Beweis 
stellen. Es wird in den Stufen Bronze, 
Silber und Gold verliehen. Bei allen 
Stufen gilt es feuerwehrspezifische 
Fragen zu beantworten, verschiedene 
Lösch- und Hilfeleistungsübungen 
korrekt durchzuführen und 
verschiedenste Knoten zu 
beherrschen. Dabei dürfen nicht mehr 
als 20 Fehlerpunkte gemacht werden, 
ansonsten ist die Gruppe 
durchgefallen. Die Leistungsstufe Gold 
kann man erst nach dem Bestehen der 
Stufen Bronze und Silber erwerben. 
Die Positionen der jeweiligen 
Mannschaft werden zu Beginn der 
Übungen ausgelost, so dass jeder jede 
Position beherrschen muss. 

Die gesteigerten Anforderungen bei 
den einzelnen Leistungsstufen sollen 

zu einer verstärkten und intensiveren 
Ausbildung führen, die auf die 
Erfordernisse des alltäglichen 
Einsatzgeschehens ausgerichtet ist. 

Leistungsabzeichen Bronze 

Hier wird ein Löscheinsatz, eine Erste-
Hilfe-Prüfung, eine Vorführung 
verschiendener Knoten, eine 
theoretische Prüfung sowie das 
Schnellkuppeln einer Saugleitung 
verlangt. Beim Löscheinsatz ist eine 
Zeit von 5:30 min vorgeschrieben. 

Beim Löscheinsatz zeigte die Finther 
Gruppe eine gelungene Übung in 4:03 
Minuten. Die Erste-Hilfe-Prüfung sowie 
die Vorführung der Knoten, die 
theorethische Prüfung sowie das 
Schnellkuppeln wurden fehlerfrei 
absolviert. Beim Schnellkuppeln, bei 
welchem 120 Sekunden unterboten 
werden müssen, erreichte die Gruppe 
eine sensationelle Zeit von 72 
Sekunden.  



 

Leistungsabzeichen Gold 

Hier sind mehrere Ereignisse wie zum 
Beispiel ein Brand in einer Werkstatt 
oder ein Brand in einer Wohnung 
vorgegeben. An dem Tag der Prüfung 
wird ein Ereignis während des 
Einsatzes gezogen, sodass eine 
„Einsatzsituation“ nachgeahmt wird.  

Es wird ein umfangreicher Lösch- und 
Hilfeleistungseinsatz sowie eine 
theoretische Prüng gefordert. Ziel ist 
ein Einsatz  unter erschwerten 
Bedingungen (Angriff unter 
Atemschutz oder Retten einer Person 
vom Balkon mittels Leiterhebel). 

Beim ausgelosten Szenario handelte 
es sich um einen Brand in einer 
Werkstatt. Eine Person befand sich in 
Gefahr. Hier kam erschwerend hinzu, 
dass sich noch Gasflaschen in der 
Werkstatt befanden, die vom 

Schlauchtrupp gekühlt werden 
mussten. Der Angriffstrupp rettete 
unter Atemschutz erst die Person aus 
der Werkstatt und löschte dann den 
Brand mit einem Schwerschaumrohr. 
Der Wassertrupp musste dann den 
PKW mittel Hilfe des Mehrzweckzugs 
aus der Werkstatt ziehen.  

Bei diesem kombinierten Lösch- und 
Hilfeleistungseinsatz ist eine Zeit von 
15 Minuten vorgeschrieben. Die 
Gruppe der FF Finthen erzielte eine 
sehr gute Zeit von 12:08 Minuten. Die 
anschließende theorethische Prüfung 
wurde fehlerfrei absolviert.  

Nach dem erfolgreichen Bestehen 
beider Prüfungen fiel beim 
anschließenden Eis gegen 13:00 Uhr 
nach der morgendlichen Anstrengung 
alle Anspannung ab. 
 

 
 



 
Neues aus der Jugendfeuerwehr  

 

Fußballturnier 

Das erste größere Ereignis dieses Jahr 
war das Fußballturnier der Mainzer 
Jugendfeuerwehren in Mombach. Un-
sere JF bildete dabei mit der JF Gon-
senheim ein Team. Am 20.03.2010 
sprang dabei der 8. Platz heraus. 

Ausflug des Stadtjugendfeuerwehr-
verbandes  

Am 29.05.2010 fand der diesjährige 
Ausflug der Jugendfeuerwehr Mainz 
statt. Gemeinsam mit den anderen Ju-
gendfeuerwehren des Stadtgebietes 
wurde das Phantasialand in Brühl be-
sucht. 

Stadtmeisterschaften 

Auf Grund von krankheitsbedingten 
Ausfällen bildete die JF Finthen dieses 
Jahr gemeinsam mit der JF Weisenau 
eine Gruppe für die Stadtmeisterschaf-

ten. Am 26.06.2010 wurde dabei der 
fünfte Platz erreicht.  

Zeltlager 

In der Zeit vom 06.08.2010 bis 
15.08.2010 nahmen unsere Jugendli-
chen in Begleitung von Michael Koch 
und Steffen Walther am Zeltlager des 
Stadtjugendfeuerwehrverbandes in 
Homberg/Ohm teil.  
Auch in diesem Jahr standen wieder 
Nachtwanderungen, Schwimmbadbe-
suche und eine Besichtigung der örtli-
chen Feuerwehr auf dem Programm. 

 

Jungen und Mädchen, die Interesse an 
der Jugendfeuerwehr haben und älter 
als 10 Jahre sind, sind jederzeit herz-
lich willkommen. Die Gruppenstunde 
findet jeden Montag um 18 h  im 
Feuerwehrgerätehaus statt. 

Von 2003 bis 2010 im Gou rmet-Journal  
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